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54 Gestaltungskonzept

Das Studio Fundations legt das Fundament des architektonischen  
Entwerfens für etwa 400 D-ARCH-Studierende und wird von einem  
Kollektiv von acht Professor:innen, die die Fachbereiche Entwurf 
(Roger Boltshauser), Computational Design (Fabio Gramazio),  
Konstruktion (Daniel Mettler), Baumaterialien (Jacqueline Pauli),  
Tragwerk (Philippe Block), Energie- und Klimasysteme (Arno Schlüter), 
Architekturgeschichte (Maarten Delbeke) und Landschaftsarchitektur 
(Martina Voser) vertreten, gemeinsam entwickelt und unterrichtet.  
Das didaktische Konzept des Kurses basiert auf der Integration  
verschiedener Fachdisziplinen innerhalb der Entwurfslehre.

	 Das Studio Foundations ist:
	 klar, transparent, fundiert, variabel 
→ 	Klarheit im Konzept und in der Materialwahl, 
→ 	Transparenz in der Nachhaltigkeit der Baustoffe, 
→  	handwerklich fundierte Ausbildung und 
→  Eine klar vorgegebene Struktur fördert die Variabilität im Entwurf.

Das Studio Foundations arbeitet mit klaren und «strengen» Regeln,  
um eine möglichst gerechte Bewertung zu ermöglichen. In einem klaren  
Regelwerk ist eine Fokussierung ohne Ablenkungen möglich, die eine 
hohe Variabilität im Entwurf entstehen lassen kann.

Das Designkonzept visualisiert sowohl die geforderte Klarheit als auch 
die kreative und spielerische Seite des Studiengangs.M
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7 Schrift

ES Klarheit Grotesk Extrabold · Regular
Die Schweizer Foundry Extraset, wurde 2020 von den vier 
Genfer Grafikdesignern Alex Dujet, Xavier Erni, Roger Gaillard und 
David Mamie gegründet. Bei der Schriftfamilie ES Klarheit dreht sich 
alles um Geometrie, eine Typografie, die Vertrauen schafft. 

Lizenzierung
https://extraset.ch/typefaces/klarheit-grotesk/

Allgemeine Open Type Parameter 

In allen Indesign-Anwendungen sind Stilvorlagen für die  
Typografie vordefiniert.  
Die folgenden OpenType-Formatsätze gelten 
für alle Anwendungen:

Alternate ampersand → &
Blunt → Qt1
Schoolbook «Kadk», rounded ligatures → Kadk fi ff
Connected ligatures → fi ff
Rounded dots and punctuation → i 
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□ Die Klarheit liegt in der 
Reduktion ○

Die Klarheit liegt in der
Reduktion △

Die Klarheit liegt in der 
Reduktion



9 Bildkonzept

Die bildliche Darstellung hat einen hohen Stellenwert im Erscheinungs-
bild. Als Sujets sollen vorwiegend Collagen verwendet werden, um  
die Variabilität im kreativen Gestaltungsprozess des Studiengangs  
erlebbar zu machen.   

Stilmittel
→ Fotocollage am Tisch komponiert und abfotografiert
→ Handschriftliche Notizen 
→ Die Zahl 10 (10 Übungen, 10 Finger, ...)
→ Sammlungen von Gegenständen
→ Nicht nur die einzelnen Teile sind wichtig
→ … sondern auch die Komposition die Zusammenstellung.

Übung 01 
Einführung
Mudle Crayons:  
Neutral Tones – Wms&Co

Übung 02 
Wahrnehmen & 
Verstehen
© Gabriel Orozco → Mis Manos son 
mi Corazón, 1991

Übung 03 
Konzeption Struktur
https://sk.pinterest.com/
pin/12525705207991876/

Übung 04 
Reflexion,  
Modifikationen  
im Raum
© Jan Groover → Untitled, 1991

Zk I Setzung 
Seminarwoche
https://cl.pinterest.com/
pin/596586281923443262/

Übung 05	  
Referenzen &  
Material
AdobeStock_362128602

Übung 06 
Konzeption 
Innenraum
© Gert Motmans

Übung 07 
Raumprogramm & 
-abfolgen
Jan Hendrix → a.n.y.  
(After Nature Yellow)

Zk Ii Innenraum
© Gert Motmans

Übung 08 
© Louis Reith’s → «Nachttuin» and 
Other Paper Works

Übung 09
© Jan Groover

Übung 10
© Jan Groover



11 Modulor

Mit dem Fließtext und seinem Zeilenabstand beginnt die Gestaltung für 
den Modulor der einzelnen Anwendungen:

Beispiel Dokumentation
Verhältnis Schriftgröße zu Zeilenabstand

					    pt			  mm

Fließtext			 10			  05
Legende		 07,5			  03,75

H3					   10			  05
H2					   15			  07,5

H1					   30			  15

→	 Der Zeilenabstand ist immer die halbe Schriftgröße in mm. 
→	 Im Falle der Dokumentation z.B. 5 mm. 
→	 Spalten- und Randabstände beziehen sich dann immer 
	 auf diese kleinste Einheit. (5 ✕ 5 mm)

Ausnahme!
Für Texte mit sehr kurzer Zeilenlänge,
wie z.B. Display Headlines auf Plakaten, gilt ein Zeilenabstand 
im Verhältnis von ca. 1 : 1,2

					    pt			  mm

DH1				   35			  15
DH2				   17,5			  15	 (Zeilenabstand bleibt, da immer einzeilig)

Fließtext
10pt/5mm

H3 10pt/5mm

Legende
7,5 pt / 3,75 mm
M
M
M

Grundlinienraster 5mm

H2 
15pt/7,5mm
M

H1 
30pt/15mm Klar 
1/2



1312 01 · Logotype

Die Logotype ist in der Schrift ES Klarheit Grotesk Extrabold · Regular 
gesetzt. Im Gegensatz zum Fließtext wird hier ein spitz zulaufendes 
«t» verwendet. Der i-Punkt fehlt und wandert frei nach Paul Klee: »Ich 
nehme einen Punkt und gehe mit ihm spazieren...«. Mit dem nächsten 
«i» geht der Punkt in eine Linie über. Das Logo variiert und spielt mit 
geometrischen Grundformen.

Die Daten liegen in den Formaten eps, indd, jpg, pdf, png und svg in 
einer Schriftgröße von 100 pt vor. Bei einer Verkleinerung um 10% be-
trägt die Schriftgröße des Logos 10 pt.

v1
01_SF_Logotype/eps /Studio-Foundations_Logotype_v1.eps

v2
Variante 2 setzt den Punkt weiter oben und macht ihn etwas größer.  
Bei einer Schriftgröße des Logos von 100pt wird der Punkt auf 150pt  
gesetzt und um 50pt nach oben versetzt.

01_SF_Logotype/eps /Studio-Foundations_Logotype_v2.eps

v3
Bei speziellen Anwendungen ist die Platzierung des Punktes frei. 

01_SF_Logotype/eps /Studio-Foundations_Logotype_v3.eps

Punkt

01_SF_Logotype/eps /Studio-Foundations_Logotype_punkt.eps

v1 in 40 % = 40pt

v1 in 30 % = 30pt

v2 in 20 % = 20pt



1514 02 · Microsite

Die Microsite soll einen klaren und atmosphärischen Eindruck  
vermitteln. Die wichtigsten Informationen über das Studio werden 
kurz und prägnant vermittelt. 

→ Slider mit Stichworten und Collagen zu den Übungsinhalten.
→ Kurztext mit Basisinformationen
→ Fusszeile mit ETH / Professoren / Kontakt

Menü ●Studıo Foundatīons

Der Kurs legt die Grundlagen des architektonischen Entwerfens 
für rund 400 Studierende des D-ARCH · ETH Zürich und wird von 
einem Kollektiv von acht Professoren unterrichtet: 

Menü ● Menü ● Menü ●Studıo Foundatīons Studıo Foundatīons Studıo Foundatīons

Wahrnehmen & Verstehen Konzeption & Innenraum Referenzen & Material

12

4 5 51 6 6

üI: Wahrnehmen und Verstehen  
a. Besichtigung Betrachtungsperimeter mit Intervention
b. Kontextanalyse

– Aktuelles
– Bewertungstool 
– Kontakt
– Impressum

Navigation

→ 
ETH Zürich
Departement Architektur
Institut für Entwurf und 
Architektur (IEA)

Professorinnen und 
Professoren
Roger Boltshauser
Fabio Gramazio
Martina Voser
Maarten Delbeke
Philipp Block
Arno Schlütter
Jaqueline Pauli
Daniel Mettler

Assistierende
Sarah Rohr
Nicole Würth
Dorian Bürgy
Tobias Willschleger
Luca Ugolini
Linda Stagni
Pedro Tosatto Siedel
Maximilian Gester
Stefan Jos
Christiano Aires Teixeira

Kontakt
Sarah Rohr
roth@arch.ethz.ch



1716 03 · Plakat A3 – 2 verschieden Typen

Plakat v1 
Plakatentwurf zur Ankündigung einer der 10 Übungen.
Format: A3
Modulor: 15 mm

Stilvoralge:
Schriftgröße in pt			 ZA in mm

DH1				   35 pt			 15
DH2				   17,5			  15

Alternate ampersand → &
Kurrent «KQRk» → KQRk
Schoolbook «Kadk», rounded ligatures → Kadk fi ff
Connected ligatures → fi ff
Rounded dots and punctuation → i

Der Text steht immer in einem Block und an der gleichen Stelle,  
die Bildcollage kann frei in den oberen 2/3 des Plakates  
platziert werden.

Daten: 03_SF_Plakat_A3/indd /Studio-Foundations_PlakatA3.inddüI: Wahrnehmen und Verstehen  
a. Besichtigung Betrachtungs-
perimeter mit Intervention
b. Kontextanalyse
pin-up ↱ 29. November → 18:00
D-ARCH ETH Zürich
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Plakat A3 v1



1918 03 · Plakat A3 – 2 verschieden Typen

Plakat v2 
Plakatentwurf zur Ankündigung einer Seminarwoche
Format: A3
Modulor: 15 mm

Stilvoralge:
Schriftgröße in pt			 ZA in mm

DH1				   35 pt			 15
DH2				   17,5			  15

Alternate ampersand → &
Kurrent «KQRk» → KQRk
Schoolbook «Kadk», rounded ligatures → Kadk fi ff
Connected ligatures → fi ff
Rounded dots and punctuation → i

Der Text steht immer in einem Block und an der gleichen Stelle.

Daten:  03_SF_Plakat_A3/indd /Studio-Foundations_PlakatA3.indd

Jan de Vylder
Wahrnehmung & Irritation 
Days of Drawing
HIL F41 | G41 
27. November → 08:00 – 18:00
D-ARCH ETH Zürich

15 mm

15 m
m

45 mm

Plakat A3 v1



2120

Jan de Vylder
Wahrnehmung & Irritation 
Days of Drawing
HIL F41 | G41 
27. November → 08:00 – 18:00
D-ARCH ETH Zürich

üI: Wahrnehmen und Verstehen  
a. Besichtigung Betrachtungs-
perimeter mit Intervention
b. Kontextanalyse
pin-up ↱ 29. November → 18:00
D-ARCH ETH Zürich

©
 G

ab
rie

l O
ro

zc
o 

→
 M

is
 M

an
os

 s
on

 m
i C

or
az

ón
, 1

99
1 

Plakat A3 v2 Plakat A3 v1



2322

Jan de Vylder
Wahrnehmung & Irritation 
Days of Drawing
HIL F41 | G41 
27. November → 08:00 – 18:00
D-ARCH ETH Zürich

üI: Wahrnehmen und Verstehen  
a. Besichtigung Betrachtungs-
perimeter mit Intervention
b. Kontextanalyse
pin-up ↱ 29. November → 18:00
D-ARCH ETH Zürich

Jan de Vylder
Wahrnehmung & Irritation 
Days of Drawing
HIL F41 | G41 
27. November → 08:00 – 18:00
D-ARCH ETH Zürich

üI: Wahrnehmen und Verstehen  
a. Besichtigung Betrachtungs-
perimeter mit Intervention
b. Kontextanalyse
pin-up ↱ 29. November → 18:00
D-ARCH ETH Zürich

Plakat A3 Beispiel

Jan de Vylder
Wahrnehmung & Irritation 
Days of Drawing
HIL F41 | G41 
27. November → 08:00 – 18:00
D-ARCH ETH Zürich



2524 04 · Broschüre A4 

Format: A4
Modulor: 5 mm
Papier für Kern: Munken Pure Rough 100g/m2
Papier für Cover: Gmund Colors Matt 07 200g/m2
Bindeart: Klammerheftung – mit 3 Klammern von oben geheftet

					    pt			  mm

Fließtext			 10			  05
Legende		 07,5			  03,75

H3					   10			  05
H2					   15			  07,5

H1					   30			  15

→	 Der Zeilenabstand ist immer die halbe Schriftgröße in mm. 
→	 Im Falle der Dokumentation z.B. 5 mm. 
→	 Spalten- und Randabstände beziehen sich dann immer 
	 auf diese kleinste Einheit. (5 ✕ 5 mm)

Alternate ampersand → &
Blunt → Qt1
Schoolbook «Kadk», rounded ligatures → Kadk fi ff
Connected ligatures → fi ff
Rounded dots and punctuation → i

Daten:  04_SF_Broschüre A4/indd /Studio-Foundations_PlakatA3.indd

Fließtext
10pt/5mm

H3 10pt/5mm

Legende
7,5 pt / 3,75 mm
M
M
M

Grundlinienraster 5mm

H2 
15pt/7,5mm
M

H1 
30pt/15mm Klar 
1/2

5 mm

5 mm 5 mm 5 mm

5 m
m
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Die Zeichnung ist ein zentrales 
Werkzeug im Entwurfsprozess, 
um dreidimensionale Ideen 
zweidimensional darzustellen. 
Im ersten Jahr zeichnen 
Studierende die ersten 
Darstellungen und Pläne von 
Hand, um ein tiefes Verständnis 
für Konventionen, Massstäbe 
und Inhalte zu entwickeln, bevor 
diese Fähigkeiten auf digitale 
Werkzeuge übertragen werden. 
Skizzen sind das schnellste 
Mittel, um Ideen festzuhalten 
und Gedanken zu visualisieren. 
Im persönlichen Skizzenbuch 
dokumentieren Studierende 
intuitiv ihren Entwurfsprozess, 

 Architektur studieren
Das Studium der Architektur ist ein Vollzeitstu-
dium, in dem sich die Studierenden mit viel En-
gagement zu selbstverantwortlichem Handeln 
in der Praxis vorbereiten.

 Entwerfen
Im Erstjahrskurs „Studio Foundations“ erlernen 
Studierende die Grundlagen der Architektur 
mit einem Schwerpunkt auf die Analyse und 
Gestaltung architektonischer Räume. Frage-
stellungen wie die Entstehung, Konstruktion und 
Verknüpfung von Räumen sowie deren Dimen-
sionierung stehen im Fokus. Durch simultanes 
Denken in den Disziplinen Entwurf und Konst-
ruktion und im Austausch mit Kommilitonen und 
Lehrenden entwickeln die Studierenden fundier-
te Kompetenzen für das weitere Studium. Der 
Entwurf wird nicht als einziger Themenbereich 
in Architektur betrachtet, sondern als gemein-
same Instrumente von verschiedenen Fachbe-
reichen, wie Landschaft, Material, Geschichte, 
Klima, Struktur und Konstruktion.

 Projektarbeiten
Die Ausbildung erfolgt primär durch selbständi-
ges Arbeiten an konkreten Projekten im Atelier, 
ergänzt durch Inputs zu Tools und Vorlesungen. 
Im ersten Semester dient das einfache Volumen 
als Entwurfprojekt, wobei Themen wie Land-
schaft, Raumsequenzen,
Wegführung, Kontext, Lichtgestaltung
und das Material behandelt werden. Das 
Semester ist in drei Phasen gegliedert: Ana-
lysearbeiten in Landschaft und Raum, eine 
Seminarwoche zur Einführung in den hybriden 
Modellbau mit 3D-Druck und digitalen Tools, 
sowie die schrittweise Entwicklung eines Pro-
jekts, das in einer Schlussabgabe mündet.

 Atelier
Der Zeichensaal als zentraler Arbeitsraum 
fördert kreativen Austausch und Zusammen-
arbeit. Unterstützt werden die Studierenden von 
Assistierenden, die als Coaches fachliche und 
methodische Betreuung übernehmen. Zusätz-
lich gibt es Hilfsassistierende, welche einfache 
Tools vorstellen und die Assistierenden in wenig 
komplexen Fragestellungen entlasten.

 Kritiken
Im kontinuierlichen Austausch an sogenannten 
wöchentlichen Tischkritiken besprechen Studie-
rende ihre Arbeiten mit Assistierenden. Regel-
mässige Präsentationen des Arbeitsstands för-
dern präzise, mündliche Kommunikation. An drei 
Kritiken werden allen die Projekte vorgestellt, 
diskutiert und von Gästen aus der Praxis kom-
mentiert. So profitieren alle von einer breiten 
Diskussion und kritischen Rückmeldungen.

1 ● Studıo Foundatīons
 Erste Semesterbroschüre
 2025

 D-ARCH ETH Zürich
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11
10 9pt / 4 mm In an era of brash, expensive, 

provocative new buildings, a prominent 
critic argues that emotions—such as 
hope, power, sex, and our changing re-
lationship to the idea of home—are the 
most powerful force behind architectu-
re, yesterday and (especially) today.

We are living in the most dramatic period 
in architectural history in more than half 
a century: a time when cityscapes are 
being redrawn on a yearly basis, archi-
tects are testing the very idea of what 
a building is, and whole cities are being 
invented overnight in exotic locales or 
here in the United States.

Now, in a bold and wide-ranging new 
work, Rowan Moore—former director 
of the Architecture Foundation, now 
the architecture critic for The Obser-
ver—explores the reasons behind 
these changes in our built environment, 
and how they in turn are changing the 
way we live in the world. Taking as his 
starting point dramatic examples such 
as the High Line in New York City and the 
outrageous island experiment of Dubai, 
Moore then reaches far and wide: back 
in time to explore the Covent Garden 
brothels of eighteenth-century London 
and the fetishistic minimalism of Adolf 
Loos; across the world to assess a 
software magnate’s grandiose mansion 
in Atlanta and Daniel Libeskind’s failed 
design for the World Trade Center site; 
and finally to the deeply naturalistic 
work of Lina Bo Bardi, whom he celebra-
tes as the most underrated architect of 
the modern era. 

Rowan Moore is the architecture critic 
for the Observer and previously for the 
Evening Standard. He is also a trained 
architect, and was formerly the Director 
of the Architecture Foundation. His 
award-winning book Why We Build was 
published by Picador in 2012. In 2014 
he was named Critic of the Year by the 
UK Press Awards. In an era of brash, 
expensive, provocative new buildings, 
a prominent critic argues that emoti-
ons—such as hope, power, sex, and 
our changing relationship to the idea 
of home—are the most powerful force 
behind architecture, yesterday and 
(especially) today. We are living in the 
most dramatic period in architectural 
history in more than half a century: 
a time when cityscapes are being 
redrawn on a yearly basis, architects are 
testing the very idea of what a building 
is, and whole cities are being invented 
overnight in exotic locales or here in the 
United States.

Now, in a bold and wide-ranging new 
work, Rowan Moore—former director 
of the Architecture Foundation, now 
the architecture critic for The Obser-
ver—explores the reasons behind 
these changes in our built environment, 
and how they in turn are changing the 
way we live in the world. Taking as his 
starting point dramatic examples such 
as the High Line in New York City and the 
outrageous island experiment of Dubai, 
Moore then reaches far and wide: back 
in time to explore the Covent Garden 
brothels of eighteenth-century London 
and the fetishistic minimalism of Adolf 
Loos; across the world to assess a 
software magnate’s grandiose mansion 
in Atlanta and Daniel Libeskind’s failed 
design for the World Trade Center site; 
and finally to the deeply naturalistic 
work of Lina Bo Bardi, whom he celebra-
tes as the most underrated architect of 
the modern era. 

Rowan Moore is the architecture critic 
for the Observer and previously for the 
Evening Standard. He is also a trained 
architect, and was formerly the Director 
of the Architecture Foundation. His 
award-winning book Why We Build was 
published by Picador in 2012. In 2014 
he was named Critic of the Year by the 
UK Press Awards. In an era of brash, 
expensive, provocative new buildings, 
a prominent critic argues that emoti-
ons—such as hope, power, sex, and 
our changing relationship to the idea of 
home—are the most powerful force be-
hind architecture, yesterday and (espe-
cially) today. We are living in the most 
dramatic period in architectural history 
in more than half a century: a time when 
cityscapes are being redrawn on a 
yearly basis, architects are testing the 
very idea of what a building is, and whole 
cities are being invented overnight 
in exotic locales or here in the United 
States. Now, in a bold and wide-ranging 
new work, Rowan Moore—former 
director of the Architecture Foundation, 
now the architecture critic for The Ob-
server—explores the reasons behind 
these changes in our built environment, 
and how they in turn are changing the 
way we live in the world. Taking as his 
starting point dramatic examples such 
as the High Line in New York City and the 
outrageous island experiment of Dubai, 
Moore then reaches far and wide: back 
in time to explore the Covent Garden 
brothels of eighteenth-century London 
and the fetishistic minimalism of Adolf 
Loos; across the world to assess a 
software magnate’s grandiose mansion 
in Atlanta and Daniel Libeskind’s failed 
design for the World Trade Center site; 
and finally to the deeply naturalistic 
work of Lina Bo Bardi, whom he celebra-
tes as the most underrated architect of 
the modern era. 

Rowan Moore is the architecture critic 
for the Observer and previously for the 
Evening Standard. He is also a trained 
architect, and was formerly the Director 
of the Architecture Foundation. His 
award-winning book Why We Build was 
published by Picador in 2012. In 2014 
he was named Critic of the Year by the 
UK Press Awards. In an era of brash, 
expensive, provocative new buildings, 
a prominent critic argues that emoti-
ons—such as hope, power, sex, and 
our changing relationship to the idea of 
home—are the most powerful force be-
hind architecture, yesterday and (espe-
cially) today. We are living in the most 
dramatic period in architectural history 
in more than half a century: a time when 
cityscapes are being redrawn on a 
yearly basis, architects are testing the 
very idea of what a building is, and whole 
cities are being invented overnight 
in exotic locales or here in the United 
States. Now, in a bold and wide-ranging 
new work, Rowan Moore—former 
director of the Architecture Foundation, 
now the architecture critic for The Ob-
server—explores the reasons behind 
these changes in our built environment, 
and how they in turn are changing the 
way we live in the world. Taking as his 
starting point dramatic examples such 
as the High Line in New York City and the 
outrageous island experiment of Dubai, 
Moore then reaches far and wide: 

back in time to explore the Covent 
Garden brothels of eighteenth-century 
London and the fetishistic minimalism of 
Adolf Loos; across the world to assess a 
software magnate’s grandiose mansion 
in Atlanta and Daniel Libeskind’s failed 
design for the World Trade Center site; 
and finally to the deeply naturalistic 
work of Lina Bo Bardi, whom he celebra-
tes as the most underrated architect of 
the modern era. 

Font: Courier New Regular,  Released in 2016, Grillitype 
Logotype + Typography Icon: Teil und Ganzes Now, in a 
bold and wide-ranging new work, Rowan Moore—former 
director of the Architecture Foundation, now the architec-
ture critic for The Observer—explores the reasons behind 
these changes

«Das Studio Foundations stellt die Studierenden  
in den Mittelpunkt und  orchestriert die Anwendung  
von disziplinärem Wissen und Fähigkeiten  
im  Entwurf.»

3
2

«Das Studium der 
Architektur ist ein 
Vollzeitstudium, in dem 
sich die Studierenden 
mit viel Engagement zu 
selbstverantwortlichen 
Handeln in der Praxis 
vorbereiten.»
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13
12Why We Build Power and Desire in Archi-

tecture We are living in one of the most 
dramatic periods in modern architec-
tural history a time when cityscapes are 
being redrawn on a yearly basis, archi-
tects are testing the very idea of what a 
building is, and whole cities are invented 
overnight. In this bold and wide- ranging 
new work, Rowan Moore former director 
of the Architecture Foundation, now a 
leading architecture critic explores the 
reasons behind these changes in our 
built environment, and how they change 
the way we live in the world.

Provocative and personal, iconoclastic 
and transforming, Why We Build is that 
rarest of things a book about architec-
ture that is also, on every page, a book 
about people those chosen few who 
design buildings, and the rest of us, who 
use them every day.

Why We Build by Rowan Moore  Picador  
Its a statement, not a question. Why We 
Build, not Why Do We Build. So it should 
provide an answer. Its the third in a 
coincidental run of such books in recent 
years which look at the psychology 
of architecture, among them Deyan 
Sudjics The Edifice Complex of 2005, 
and Alain de Bottons The Architecture 
of Happiness of 2007.  You could argue 
that its bleedin obvious why we build. At 
a functional, individual level we build for 
shelter. At a societal level there is a need 
for shared civic buildings. Beyond that 
its a matter of typology the demands 
of a factory are not the same as the 
demands of an art gallery. But over all 
this is something else, and this is what 
Moore explores with insight and wit the 
DESIRE to build. The emotions carrying 
it. The drive for beauty, monumentality, 
display, a kind of immortality. Archi-
tecture as substitute for, or expression 
of, sex, money, power, hope, ambition. 
After all, our concept of civilisation is 
all to do with the ordered society in a 
well-designed, usually urban, setting. 
Mankind is enhanced by architecture we 
seem nobler as a race among buildings, 
rather than squatting in a forest. This is 

why images of buildings being shelled 
and bombed in wars are so shocking 
those places represent people. Us. You 
could argue that its bleedin obvious 
why we build. At a functional, individual 
level we build for shelter. At a societal 
level there is a need for shared civic 
buildings. Beyond that its a matter of 
typology the demands of a factory are 
not the same as the demands of an art 
gallery. But over all this is something 
else, and this is what Moore explores 
with insight and wit the DESIRE to build. 
The emotions carrying it. The drive for 
beauty, monumentality, display, a kind 
of immortality. Architecture as substi-
tute for, or expression of, sex, money, 
power, hope, ambition. After all, our 
concept of civilisation is all to do with 
the ordered society setting. Mankind 
is enhanced by architecture we seem 
nobler as a race among buildings, rather 
than squatting in a forest. This is why 
images of buildings being shelled 
Having read Moores 392 elegantly 
written pages, I went to an exhibition 
on Catherine the Great, 18th-century 
Empress and Autocrat of Russia, and 
found she summed it all up in a single 
sentence. The fury to build is a diabolical 
thing, it devours money and the more 
one builds the more one wants to build, 
it is as intoxicating as drink.

Moore does not quote this, but he 
knows all about it. He trained as an 
architect himself there is a well-re-
garded practice with his name on it 
but abandoned that for writing. Until, 
in 2002, he was appointed director of 
Londons then somewhat rudderless 
Architecture Foundation. This was 
his chance to get constructive Moore 
decided to build a purpose-designed 
home for it. He found a site, and Zaha 
Hadid, icon-mistress to the world, won 
his architectural competition. At this 
point he entered Catherine the Great 
territory. At the heart of this book is 
Moores great cry of hurt at how his pro-
ject slowly, agonisingly went belly-up. It 
is a cautionary tale, told with bitterness 
redeemed by his characteristic wry 

self-deprecation. Its good therapy. His 
descriptions of the characters involved, 
from plump cynical developers to thin 
cynical PR women and news reporters, 
plus of course imperious Zaha and her 
cohorts, are hilarious and true. The out-
come The site of Zahas unbuilt wonder 
became a bit of landscaping outside a 
Marks and Spencer. Bruised, Moore left 
the Foundation and returned to writing, 
eventually finding his critical voice again 
on the Observer.

Other than this, the best bit of the 
book is about sex, which he finds in 
the unlikeliest places. One such, so to 
speak, I shared with him. We had found 
ourselves one dank evening in a chill, 
abandoned apartment in Plzen, Czech 
Republic. We were in a small group 
investigating the great proto-mo-
dernist architect Adolf Loos, and this 
apartment he designed had recently 
been rediscovered. By torchlight we 
made out the rich panelling, marble and 
mirrors typical of Loos work. Our guides 
told us that the place had been com-
mandeered by the Gestapo during the 
war, and that the commandant had killed 
himself there. Moore mentions this, but 
is more intrigued by the marble. You 
can read monsters and pudenda, as in a 
Rorschach test, into the grotesque sym-
metrical patterns of matched marble in 
the walls, he says. He shows us a picture. 
Now as then, it looks like a frog to me. At 
the time, I remember being more con-
cerned with getting the hell out of this 
spooky, dark, cold Gestapo suicide flat. 
proto-modernist architect Adolf Loos, 
and this apartment he designed had re-
cently been rediscovered. By torchlight 
we made out the rich panelling, marble 
and mirrors typical of Loos work. Our 
guides told us that the place had been 
commandeered by the Gestapo during 
the war, and that the commandant had 
killed himself there. Moore mentions 
this, but is more intrigued by the marble. 
You can read monsters and pudenda, as 
in a Rorschach test, into the grotesque 
symmetrical patterns of matched 
marble in the walls, he says. He shows us 

a picture. Now as then, it looks like a frog 
to me. At the time, I remember being 
more concerned with getting the hell 
out of this spooky, dark, cold Gestapo
But Moore has a valid point designing 
buildings is a bit of a sexy thing. It seems 
to be related to libido, reproduction 
and to some extent aggression he 
details several  unnamed  present-day 
architects notorious for their goings-on 
in this department. Icon-building which 
he rightly dislikes, despite or because of 
having commissioned Zaha is another 
aspect of architectural fecundity and 
priapism. In the end he comes up with 
no knock-out definition of why we 
build, beyond emotion and desire. His 
exploration is however perceptive and 
admirably clear, if a bit rambling. One 
could be even more concise than the 
sexually and architecturally voracious 
Catherine the Great, and simply say 
we build because we are human. 
Whyn a chill, abandoned apartment 
in Plzen, Czech Republic. We were in 
a small group investigating the great 
proto-modernist architect Adolf Loos, 
and this apartment he designed had 
recently been rediscovered. proto-mo-
dernist architect Adolf Loos, and this 
apartment he designed had recently 
been rediscovered. By torchlight we 
made out the rich panelling, marble 
and mirrors typical of Loos work. Our 
guides told us that the place had been 
commandeered by the Gestapo during 
the war, and that the commandant had 
killed himself there. Moore mentions 
this, but is more intrigued by the marble. 
You can read monsters and pudenda, as 
in a Rorschach test, into the grotesque 
symmetrical patterns of matched 
marble in the walls, he says. He shows us 
a picture. Now as then, it looks like a frog 
to me. At the time, I remember being 
more concerned with getting the hell 
out of this spooky, dark, cold Gestapo 
suicide flat.
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Thema s are invented overnight. In 
this bold and wide- ranging new work, 
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Architecture Foundation, now a leading 
architecture critic explores the reasons 
behind these changes in our built envi-
ronment, and how they change the way 
we live in the world.
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∙	 Entlang der Limmat entstehen im  
ersten Semester räumlich prägnante  
Kleinstbauten.

–	«vom Kontext zum Ort»
 
∙	 Im zweiten Semester werden darauf  

aufbauend Wohngebäude entworfen, die  
den Ort für den Kontext präzise gestalten 

–	«einen Ort schaffen für den Kontext»	

–	Das Limmattal hat in den letzten 20 Jahren ein
	 deutliches Wachstum erfahren. 
–	Auch künftig kann man einen erheblichen Anstieg der 
	 Einwohner- und Beschäftigtenzahlen erwarten.	
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Daten:  05_SF_Instagram/indd /Studio-Foundations_Instagram.indd

–	Das Limmattal hat in den  
letzten 20 Jahren ein

	 deutliches Wachstum  
erfahren. 

–	Auch künftig kann man einen 
erheblichen Anstieg der 

	 Einwohner- und Beschäftig-
tenzahlen erwarten.	
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